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Familienanaloge Intensivgruppe Wir 5 plus  
(das „blaue Haus“)
Hier leben 6 Kinder im familienanalogen System in vier Ein-
zel- und einem Doppelzimmer. Das bisherige alternieren-
de Betreuungsmodell wird durch eine schichtdienstorien-
tierte Betreuung abgelöst. Die Umstrukturierung wird sich 
fließend an den Beziehungsphasen der bereits dort leben-
den Kinder orientieren, so dass es hier keinen Bruch in den 
Bezugsversprechen geben wird. 

Zunächst wird durch dieses Betreuungsmodell eine Dop-
pelbetreuung an vielen Nachmittagen möglich sein. Die 
Mitarbeiterstärke liegt bei 4,5 Mitarbeiterstellen sowie ei-
ner 0,33 Stelle (Leitung) und einer 0,3 Stelle (Psychologie). 
Durch diese Neuausrichtung schaffen wir die optimalen 
Voraussetzungen, um die intensive Arbeit für Kinder mit 
zunehmend gravierenderen Störungsbildern zu optimieren. 

Aufnahme
Zielgruppe dieses intensivpädagogischen Angebots sind 
Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 12 Jahren, die auf-
grund von Verhaltensauffälligkeiten im Kontext ihrer Fa-
milie oder ihrer persönlichen Lebensgeschichte Entwick-
lungsschwierigkeiten, Schulprobleme und Verhaltenspro-
bleme haben. 

Ziel der Maßnahme
Ziel dieser Arbeit ist es, die Kinder unter Einbeziehung der 
sorgeberechtigten Eltern auf einen altersentsprechenden 
Entwicklungsstand zu verhelfen. Sie sollen ihre verhaltens- 
und wahrnehmungsspezifischen Beeinträchtigungen über-
winden, um ein hohes Maß am Umgang mit ihren eigenen 
Fähigkeiten zu erlangen. Dafür stehen den Kindern mit För-
derbedarf eine hohe Betreuungsintensität, psychologische 
Kompetenz sowie angemessene Räumlichkeiten zur Ver-
fügung. Hier sind Betreuung bis zur Verselbstständigung 

denkbar, wie auch das erklärte Ziel, die Kinder wieder in 
das Elternhaus zu integrieren. Deshalb haben wir uns von 
dem bisherigen Eltern-Kind-Schema verabschiedet, um 
hier eine konkurrenzlosere Umgangsform zu den leiblichen 
Eltern bei gleicher bzw. ähnlicher Betreuungsstruktur zu 
erreichen (kleine Einheit, offene Struktur zum jeweiligen 
Elternhaus bei gleicher Beziehungsstruktur).

Tagesablauf und Leben in der Gruppe
Die Kinder erleben einen strukturierten und transparenten 
Tagesablauf. Tägliche Aufgaben und kleine Pflichten im 
häuslichen Alltag oder auf dem großen Gartengelände ge-
hören ebenso dazu, wie auch die täglichen Hausaufgaben. 
Wir versuchen, die Kinder für eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung zu begeistern, wie z. B. Fußball, Basteln mit Ton 
oder auch Angeln und das Kanufahren. Eine Kooperation 
haben wir mit einem ansässigen Rugby- und Judoverein ge-
schlossen. Wöchentlich finden am Wochenende Ausflüge 
mit kulturellen oder naturbezogenen Zielen statt.

Elternarbeit
Der Kontakt des Kindes zu sei-
ner Familie wird ausdrücklich 
gewünscht und von uns intensiv 
unterstützt.  Damit je nach Ziel-
vereinbarung eine Rückkehr in die 
Familie möglich wird, ist es uner-
lässlich, den Kontakt des Kindes 
bzw. mit seiner Familie zu fördern. 
Dies geschieht in der Regel durch 
regelmäßige Elterngespräche, 
Wochenend- bzw. Ferienbesuche. 
Zweimal jährlich findet ein Eltern-
kaffee in der Einrichtung statt.
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